
FUSSBALL

Landesliga: 
siehe Vorschautabelle. 
Bezirksliga, Ü-32-Senioren: 
TSV Schmiden – SV Remshalden
(Fr 19.30 Uhr).

Sport-Termine

LANDESLIGA

SKV Rutesheim – TSV Heimerdingen
SV Fellbach – VfL Brackenheim (beide Fr 19 Uhr)
SV Schluchtern – Tura Untermünkheim
TSG Backnang – TSV Ilshofen (beide Sa 15.30 Uhr)
TV Oeffingen – TSG Öhringen
TSV Münchingen – FC Marbach (beide So 15 Uhr)
TSV Eltingen – SV Hellas Bietigheim (So 15.30 Uhr)
FV Löchgau – SpVgg 07 Ludwigsburg (So 16 Uhr)

1.SV Schluchtern 20 12 5 3 55:27 41

2.TSG Backnang 20 12 5 3 42:22 41

3.TSV Eltingen 20 12 3 5 45:26 39

4.TSV Münchingen 20 11 3 6 43:33 36

5.TSV Heimerdingen 20 11 3 6 47:39 36

6.SpVgg 07 Ludwigsburg 20 10 2 8 45:29 32

7.SV Fellbach 20 9 5 6 40:26 32

8.SKV Rutesheim 20 9 4 7 58:33 31

9.Tura Untermünkheim 20 9 3 8 42:30 30

10.TSV Ilshofen 20 7 8 5 33:26 29

11.FV Löchgau 20 8 4 8 37:31 28

12.FC Marbach 20 6 6 8 28:36 24

13.VfL Brackenheim 20 6 2 12 29:42 20

14.TV Oeffingen 19 4 4 11 28:41 16

15.TSG Öhringen 20 2 4 14 22:64 10

16.SV Hellas Bietigheim 19 0 1 18 8:97 1

Rechenspiele mit Blick auf den Ligaverbleib

F
ür Tim Baumgart und Maik Ham-
melmann beginnt am Samstagabend
die Rückrunde als Trainerduo beim

TSV Schmiden. Die beiden haben am zehn-
ten Spieltag die Verantwortung bei den
Schmidener Handballern in der Württem-
berg-Liga übernommen, nachdem der Ver-
ein sich kurz zuvor von Jerome Staehle ge-
trennt hatte. Zu Gast in der Sporthalle I war
damals die Mannschaft der Neckarsulmer 
Sportunion, die morgen (20 Uhr, Pichte-
richhalle) den TSV Schmiden zum Rück-
spiel empfängt. Der Einstand von Tim 
Baumgart und Maik Hammelmann als
Trainer war ja erfolgreich: Die Gastgeber
gewannen mit 37:31. Doch 15 Spiele später
und fünf Spieltage vor dem Saisonende
kämpfen die Handballer des TSV Schmiden
noch immer um den Ligaverbleib. Auch der

SV Fellbach steckt in
dieser Württemberg-
Liga noch im Ab-
stiegskampf. Das
Team um den Trainer
Martin Mößner weist
in der Tabelle drei
Punkte weniger auf
als der Stadtrivale

und empfängt am Samstagabend, 19.30 
Uhr, in der heimischen Zeppelinhalle den
Tabellenführer SV Remshalden.

Im Hinspiel waren die Fellbacher Hand-
baller lange ebenbürtig, erst sechs Minuten
vor Schluss setzte sich der Gastgeber aus
Remshalden ab und letztlich mit 32:29 
durch. Auch weil Bastian Klett nach der 
dritten Zeitstrafe nicht mehr mitmischen
durfte. Wie wichtig der 24-jährige Rück-
raumspieler für die Mannschaft ist, hat er
zuletzt beim 33:31-Heimerfolg gegen den 
TV Weilstetten gezeigt. Nach einer Verlet-
zungspause kehrte er ins Team zurück und
war mit acht Treffern gleich der beste Wer-
fer beim SV Fellbach, der mit 20:30 Punk-
ten auf dem viertletzten Rang steht. „Bas-
tian ist in dieser Liga ein überdurchschnitt-
lich guter Handballer und eine wichtige
Stütze für uns“, sagt der Fellbacher Mana-
ger Hans Ulmer. Die SV Remshalden hat zu-
letzt sechs Spiele nacheinander gewonnen 
und sich damit an der Tabellenspitze festge-
setzt. „Wir sind klarer Außenseiter, aber
vielleicht liegt auch darin eine Chance für

uns“, sagt Hans Ulmer, in dessen Rechnung
noch fünf Punkte fehlen zum Ligaverbleib.
Auf dem drittletzten Platz – dem ersten Ab-
stiegsplatz – steht derzeit die HSG Riet-
heim-Weilheim mit 17:31 Punkten.

Die Rechnung von Tim Baumgart ist
eine andere: Er möchte in den verbleiben-
den fünf Begegnungen noch vier Zähler ge-
winnen, um den Abstieg zu vermeiden. Der
TSV Schmiden käme dann in der Tabelle
der Württemberg-Liga auf 27 Punkte. Seit-
dem Tim Baumgart gemeinsam mit Maik

Hammelmann die Schmidener Handballer
verantwortet, haben sie sieben Spiele ge-
wonnen, acht verloren und einmal unent-
schieden gespielt. Doch die Tendenz zu-
letzt zeigte nach oben. „Wir ziehen bis hier-
her eine positive Bilanz, vor allem spiele-
risch haben wir uns deutlich verbessert“,
sagt Tim Baumgart. Der TSV Schmiden hat
von den vergangenen acht Spielen sechs ge-
winnen können. Morgen Abend müssen die
Gäste in Neckarsulm weiterhin auf Marius
Roming verzichten, der Einsatz des Kapi-

täns Aaron Blessing ist noch ungewiss. Das
Schmidener Trainerduo baut auch diesmal
wieder auf den Rückraumspieler Sascha
Laurenz, der die positive Entwicklung des
gesamten Teams verkörpert. 

„Das Hinspiel haben wir damals auch
dank der Euphorie des Neuanfangs gewon-
nen“, sagt Tim Baumgart rückblickend auf
seinen ersten Einsatz als Trainer. Morgen 
nun erwartet er eine schwierige Aufgabe,
obwohl der Gegner mit Auf- und Abstieg
nichts mehr zu tun hat.

Handball Die Männer des SV Fellbach, in der Württemberg-Liga auf dem viertletzten Platz, empfangen am Samstag, 19.30 Uhr, den Ligaprimus 
SV Remshalden. Der Tabellenzehnte TSV Schmiden ist um 20 Uhr bei der Neckarsulmer Sportunion zu Gast. Von Maximilian Hamm

Für den Trainer Tim Baumgart und die Handballer des TSV Schmiden zeigt die Richtung zuletzt nach oben. Foto: Patricia Sigerist

Reiten: RG Hegnach-Oeffingen

Training unter 
Turnierbedingungen
Hegnach Eine Mischung aus Turnier und
Lehrgang findet am Samstag, Beginn 10 Uhr,
und am Sonntag, 9 Uhr, zum dritten Mal bei
den Voltigierern der Reitergemeinschaft
Hegnach-Oeffingen statt. Die Idee des Trai-
nings unter Turnierbedingungen entstand 
2012 und findet seitdem jährlich viele Be-
geisterte, weshalb die Plätze immer inner-
halb weniger Tage vergeben sind. In diesem
Jahr nehmen rund 210 Voltigierer teil, die 
aus 16 Vereinen aus ganz Baden-Württem-
bergs kommen. Auch die 60 vereinseigenen
Voltigierer nutzen die Gelegenheit, vor Sai-
sonstart ihren Leistungsstand zu testen.

Die jüngsten Teilnehmer werden Moti-
vationsabzeichen wie das Steckenpferd ab-
legen. Die Turniergruppen werden bevor-
zugt die neuen Teile des Wettkampfpro-
gramms präsentieren, um sich danach von
den anwesenden Richtern Noten und letzte
Tipps für die im Mai beginnende Saison ge-
ben zu lassen. Viele fremde Vereine nutzen
den Lehrgang bei der RG Hegnach-Oeffin-
gen auch, um mit ihren Nachwuchspferden
stressfrei Turnieratmosphäre zu schnup-
pern, wobei sie, je nach Ausbildungsstand
von Ross und Voltigierer, nur Ausschnitte
aus dem Turnierprogramm zeigen. eha

Basketball: Zweite Regionalliga

Kein Selbstläufer 
beim Tabellenletzten
Fellbach Der Tabellenletzte USC Freiburg
steht bereits als Absteiger aus der zweiten
Regionalliga fest. Am Samstag (19.30 Uhr, 
Sepp-Glaser-Halle) gastieren die Basket-
baller des SV Fellbach zum vorletzten Sai-
sonspiel in Freiburg. Die Fellbacher Mann-
schaft um das Trainerduo Jurica Puljic und
Damir Mandir kämpft ja selbst noch um
den Ligaverbleib. Nach Lage der Dinge
müsste der Drittletzte nach der Runde
noch an der Relegation teilnehmen. Damir 
Mandir hat jedoch noch die Hoffnung,
einen weiteren Platz nach oben zu springen
und damit diese Spielzeit nach den beiden
nächsten Begegnungen schon zu beenden. 
„Das wird aber kein Selbstläufer in Frei-
burg“, sagt Damir Mandir, der aller Voraus-
sicht nach ohne den starken Centerspieler
Semir Gudzevic auskommen muss. max

„Bastian Klett 
ist eine 
wichtige 
Stütze für uns.“ 
Hans Ulmer, Manager 
beim SV Fellbach

Viel zu unbeständig für den Anschluss an die Spitze

D
ie Fußballer des SV Fellbach haben
ja nicht einmal verloren. Und sie
sind nach dem 1:1 bei der TSG Öh-

ringen immer noch auf dem siebten Tabel-
lenplatz. Doch der Siebte ist zurückgefallen.
Er hat mithin halt doch verloren: den An-
schluss nach oben, womöglich bis zum Ab-
schluss dieser Landesliga-Saison. Die
Mannschaft um den Trainer Markus Kär-
cher, davor noch im Aufwärtstrend, hat nach
lausiger Leistung neun und nicht mehr sie-
ben Punkte Rückstand auf die führenden Li-
gavertreter SV Schluchtern und TSG Back-
nang. Das ist schon ein bisschen sehr üppig
vor den letzten zehn Begegnungen der Run-
de. Vor der zehntletzten Begegnung heute
Abend, 19 Uhr, gegen den VfL Brackenheim.

Das Doppel an der Landesliga-Spitze,
den SV Schluchtern (3:1) und die TSG Back-
nang (3:2), haben die Landesliga-Akteure
des SV Fellbach in der Hinrunde bezwun-
gen. Sechs anderen haben sie dagegen in 
der ersten Saisonhälfte den Sieg überlas-

sen, auch zwei der Mannschaften auf den 
Abstiegsplätzen. Die Unbeständigen unter-
lagen dem VfL Brackenheim ebenso mit 0:2
wie dem Stadtkonkurrenten TV Oeffingen.
Und jetzt kamen sie in der Rückserie gegen
den Vorletzten TSG Öhringen nicht wie er-
hofft zum Zug. So haben sie acht Punkte 
verpasst und damit auch einen Platz unter 
den Ligabesten. Nach zwei Dritteln der Sai-

son ist der SV Fellbach vielleicht so etwas 
wie ein verhindertes Spitzenteam, aber 
eben doch: kein Spitzenteam. 

Ein 1:1 beim Vorletzten und die Folgen.
„Über die vorderen Plätze brauchen wir
uns jetzt keine Gedanken mehr zu ma-
chen“, sagt Mathias Fischer, der arg ent-
täuscht war vom Auftritt der Gäste in Öh-
ringen. Der Abteilungsleiter hat vor sechs
Tagen zwar leidenschaftlichen Fußball ge-
sehen – aber eben nur vom Gegner. Der 45-
Jährige hat wie auch noch der eine oder an-
dere Zuschauer aus Fellbach am vergange-
nen Samstag insgesamt 140 Kilometer zu-
rückgelegt – und dafür nichts zurückbe-
kommen von den Spielern. Deshalb will
Mathias Fischer so bald nicht mehr über
den SV Schluchtern und die TSG Backnang
reden: „Es geht jetzt darum, das nächste
Spiel zu gewinnen. Um mehr geht es nicht.“

Denn im nächsten Spiel stehen die SVF-
Fußballer ja wieder, Achtung, einem ab-
stiegsgefährdeten Team gegenüber. Jenem
Team aus Brackenheim, dem sie im Septem-
ber zum Sieg gratulieren mussten. „Bleibt zu
hoffen, dass sich unsere Spieler zusammen-
reißen werden“, sagt Mathias Fischer. 
SV Fellbach: Matsuoka – Kicherer, Doser,
Schmid, Nachtigall, Habermann, Acker-
mann, Röseke (Hörterich), Binder, Burk-
hardt, Reiser. 

Fußball Das Landesliga-Team des 
SV Fellbach, zuletzt enttäuschend, 
erwartet heute die Gäste vom VfL 
Brackenheim. Von Thomas Rennet

Die Laufsaison startet in Stetten 

D
as Wetter hat es nicht leicht, es den
Langstreckenläufern immer recht
zu machen. Im Vorjahr wirbelten

pünktlich zum Start des Stettener Volks-
laufs Schneeflocken herunter. Trotz des 
späten Wintereinbruchs wurden damals
knapp 300 Teilnehmer gezählt. So viele wie
schon lange nicht mehr. Die nun für den 
Samstag vorhergesagten Temperaturen
von rund 20 Grad sind dem einen oder an-
deren Ausdauersportler jetzt schon wieder
fast zu warm. Den meisten aber ist schönes
Wetter zum Start in die Volkslaufsaison im 
Rems-Murr-Kreis lieber. Die Anmeldun-
gen lagen zwei Tage vor dem Nennschluss 
schon bei rund 360 Teilnehmern. 

Die Veranstaltung ist der erste Wer-
tungslauf zum Heart&Sole-Cup, einer Lauf-
serie in und um Stuttgart. Zu den klassi-
schen Altersklassenwertungen über zehn
Kilometer wird in Stetten auch die größte 
Gruppe mit einem Sonderpreis belohnt. Der
seitherige Abonnent auf den Gruppenpreis,
die Bezirksgruppe Remstal des Deutschen 
Alpenvereins, bekommt Konkurrenz von
der SG Stern und dem Alexanderstift. 

Bleibt abzuwarten, ob die beiden Ge-
samtsieger 2013, Michael Huy von der LG
Kernen sowie die Olympiateilnehmerin Ri-
carda Lisk (VfL Waiblingen), ihre Vorjahres-
siege wiederholen können. Nachmeldungen
sind bis eine Stunde vor dem Start möglich.

Im Internet ist die Anmeldephase mittler-
weile abgeschlossen. Schon vor den kurz-
fristigen Anmeldungen am Samstag vor der
44. Auflage des Laufs haben die Organisato-
ren von der Leichtathletikabteilung des TV
Stetten ihre Erwartungen übertroffen. 

Vor dem Hauptfeld, das um 15 Uhr am
Freibad auf den Weg geschickt wird, startet
um 14 Uhr der Kinderlauf über 1,5 Kilome-
ter. Auch für die Nordic Walker ertönt der 
Startschuss um 14.30 Uhr am Sportplatz.
Wie im Vorjahr wird in Stetten – wie auch
beim Schurwaldlauf der SpVgg Rommels-
hausen – eine Fünf-Kilometer-Strecke an-
geboten. Erstmals zählen in diesem Jahr
beide Veranstaltungen über diese Distanz
zum neuen Kerner-Team-Cup, der weniger 
trainierte Läufer auf die Strecke locken soll.

Info Weitere Informationen gibt es im Inter-
net unter www.tv-stetten.de. 

Leichtathletik 360 Ausdauersportler wollen am Samstag beim ersten 
Volkslauf im Kreis dabei sein. Von Eva Herschmann

Handball Nach der 24:27-Niederlage zuletzt 
beim abstiegsgefährdeten TSB Horkheim II 
sind die Männer des TSV Schmiden II in der 
Landesliga auf den vierten Platz zurückgefal-
len. Am Sonntag (17 Uhr, Sporthalle I) emp-
fängt die Mannschaft um den Trainer Michael 
Stumpp am drittletzten Spieltag den Tabellen-
sechsten TSV Bönnigheim. max

Handball Die A-Jugendlichen des SV Fellbach 
haben vor wenigen Tagen in der Bezirksliga den 
MTV Stuttgart mit 34:25 besiegt. Mit dem Er-
folg rückte das Team auf den dritten Tabellen-
platz vor. Die meisten Fellbacher Tore erzielten 
Florian Bartsch (9), Max Pfeil (7) und Constan-
tin Schäfer (6). Pascal Liening , einmal erfolg-
reich, konnte nach knapp zweimonatiger Ver-
letzungspause wieder mitspielen. Das Team 
um das Trainergespann Martin Mößner und 
Hannes Schewe hat als einziges – mit 20:12 
Punkten – die Saison bereits beendet. ssh

Handball Dank einer Leistungssteigerung in 
der zweiten Spielhälfte konnten die C-Jugendli-
chen des SV Fellbach die HSG Cannstatt/
Münster/Max-Eyth-See in der Bezirksliga mit 
27:17 besiegen. Der Torwart Hannes Steiner 
ließ nach der Pause nur vier Gegentore zu, 
Marvin Schäfer gelangen sieben Treffer. Mit 
ihrem 10:5-Sieg über die SG Heumaden-Sillen-
buch haben sich die C-Jugend-Mädchen des 
SV Fellbach schon vorzeitig den Titel in der Be-
zirksklasse gesichert. Julia Zerweck gelangen 
allein sechs der zehn SVF-Tore, stark war auch 
die Fellbacher Torsteherin Evita Merlin. ssh

Kurz berichtet

Z
um Saisonende hin werden oftmals
schon die ersten Weichen für die
nächste Spielzeit gestellt. Bei den

Handballerinnen des TSV Schmiden sind
es in diesem Jahr wegweisende Schritte für
die Zukunft des Teams – tiefgreifende Ver-
änderungen. Vor dem Heimspiel in der
Landesliga am Samstag, 20 Uhr, gegen den
Tabellenvorletzten TV Flein steht nun fest,
dass Zacim Smajevic zur neuen Saison das
Traineramt von Markus Lenz übernehmen
wird. Zacim Smajevic hat zuletzt pausiert,
zuvor hatte er die HSG Cannstatt/Müns-
ter/Max-Eyth-See und unter anderen auch
das Team des TV Echterdingen betreut. 

Wenn der neue Trainer seine Arbeit auf-
nimmt, wird er auf die derzeit wichtigsten
Stützen der Schmidener Handballerinnen
verzichten müssen: Die Rückraumspie-
lerin Larissa Bürkle, 18, wechselt zur SG
BBM Bietigheim II in die Baden-Württem-
berg-Oberliga. Es kann jedoch durchaus 
sein, dass sie gleich noch einen weiteren
Schritt nach oben macht, denn die zweite
Bietigheimer Vertretung hat drei Spiele vor
dem Saisonende noch
gute Chancen auf den
Sprung in die dritte
Liga. „Das wird eine
neue Herausforde-
rung für mich“, sagt
Larissa Bürkle, die
nach dem Abitur am
Schmidener Gustav-
Stresemann-Gymna-
sium im Herbst dann ein Industriestudium
an der Berufsakademie beginnen wird. Sie
war in verschiedenen Vereinen im Probe-
training und hat sich letztlich für die SG
BBM Bietigheim entschieden. Auch Natalie
Grüttner, 27, wird den Verein zum Saison-
ende verlassen. Die linke Flügelspielerin 
schließt sich zur neuen Runde der HSG
Strohgäu in der Württemberg-Liga Nord an.

Zacim Smajevic kann bei seinem Amts-
antritt in Schmiden aber auch zwei neue 
Spielerinnen begrüßen: Jasmin Landsge-
sell und Rosalie Belz wechseln von der TSG
Backnang aus der Bezirksliga zum TSV 
Schmiden in die Landesliga. Wobei ja noch 
nicht ganz sicher ist, ob die Schmidener
Handballerinnen auch in der nächsten Sai-
son noch in der Landesliga spielen werden.
Aus den verbleibenden beiden Heimspie-
len gegen den TV Flein und am 13. April, 15
Uhr, gegen den TV Stetten benötigen sie
noch einen Zähler zum Ligaverbleib, wenn
sie sich nicht auf die Hilfe der Konkurren-
ten verlassen möchten. „Wenn wir so auf-
treten wie bei den jüngsten Heimspielen, 
werden wir am Samstag gewinnen“, sagt 
der scheidende Trainer Markus Lenz, der
dann auf eine gelöste Abschiedsfeier hofft.

Tiefgreifende 
Veränderungen
Handball Reger Wechsel bei
den Schmidener Frauen in der
Landesliga. Von Maximilian Hamm

Zacim 
Smajevic wird 
TSV-Trainer, 
Larissa Bürkle 
und Natalie 
Grüttner gehen.
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